
GLAUBEN ENTDECKEN

MITTEN IM LEBEN



Wir sind verschiedenste Menschen aus al-
len Generationen, die ihr Glaube an Jesus 
Christus eint. Diesen Glauben wollen wir 
nicht nur im Gottesdienst am Sonntag-
morgen zwischen 10 und 11 teilen, son-
dern darüber hinaus in unserem ganzen 
Leben. 

Deshalb gibt es eine Vielzahl an Ange-
boten und Trefpunkten, wo das geschieht: 
von Hauskreisen über altersspeziische 
Angebote bis hin zum gemeinsamen 
praktischen Anpacken im Bedarfsfall in 
und ausserhalb unserer Gemeinschaft.
Die vielen Facetten, die uns als Menschen 

ausmachen, kennzeichnen auch unser 
Gemeindeleben: Da gibt es theologische 
Auseinandersetzung auf intellektuelle 
und ganz praktische Art und Weise in Stu-
dium und Gebet, gemeinsamem Feiern 
und Trauern, Musik und Sport, Reisen, 
… kurzum: im gemeinsamen unterwegs 
Sein. 

Als Mennonitengemeinde sind wir 
eine evangelische Freikirche. Wir verste-
hen uns dabei als Teil der weltumspan-
nenden Kirche. Der Glaube an Jesus Chris-
tus als Wendepunkt der Geschichte Gottes 
mit seinen Menschen, welche uns die Bi-
bel erzählt, verbindet, wo verschiedene 

Kulturen, Lebensumstände und theologi-
sche Auslegungen uns unterscheiden. 

Die Anfänge unserer Gemeinde in 
der Pestalozzistrasse sind auf das Jahr 
1903 datiert, wobei schon viel früher Ver-
sammlungen auf verschiedenen Höfen in 
der Region stattgefunden hatten. Die Ur-
sprünge der täuferisch-mennonitischen 
Glaubensfamilie gehen zurück auf die Re-
formation in den 1520er-Jahren. Aufgrund 
ihrer radikalen Reformbestrebungen, wur-
den die Täufer über Jahrhunderte hinweg 
von Kirche und Staat verfolgt. Dabei ging 
es vor allem um Fragen des Gewaltver-

WER WIR SIND…?



zichts, die Freiwilligkeit und Mündigkeit 
der Glaubensentscheidung des einzelnen 
Menschen, die Nachfolge Christi in allen 
Lebensbereichen sowie die gemeinsame 
Auslegung der Schrift. In neuerer Zeit gab 
es auf nationaler und internationaler Ebe-
ne viele wertvolle Schritte der Versöhnung 
mit anderen Kirchen, um die schmerzhaf-
te Vergangenheit zu überwinden und 
das gemeinsame Bekenntnis zu Christus 
glaubwürdiger zu leben. 

Die aktuell vierzehn in der «Konferenz 
der Mennoniten der Schweiz» zusam-
mengefassten Gemeinden zählen insge-

samt etwa 2300 Mitglieder, weltweit gibt 
es derzeit etwas mehr als 1,7 Millionen 
mennonitische Christinnen und Christen 
auf allen Kontinenten. Nach wie vor prägt 
unsere Gemeinden das Anliegen ihrer Mit-
glieder, Christus in der Kraft des Heiligen 
Geistes nachzufolgen und in dieser Welt 
authentisch Boten seines neuen Reiches 
zu sein. Die alten Überzeugungen unserer 
Glaubensväter und -mütter aus dem 16. 
Jahrhundert gewinnen in unseren heu-
tigen Tagen wieder an Gewicht, etwa in 
Fragen sozialer Gerechtigkeit, Zivilcoura-
ge und Nachbarschaftshilfe. Als Gemein-
schaft von Nachfolgern suchen wir Jesu 

Spuren in unserer Zeit, inmitten von Glo-
balisierung, Technologisierung und zu-
nehmender sozialer Verarmung. 

Es gelingt uns nicht immer, wie wir 
uns das wünschen. Aber in einer Gemein-
schaft der Ermutigung und Korrektur, des 
Visionierens und Erinnerns ist es einfacher, 
trotz Niederschlägen miteinander unter-
wegs zu bleiben, um schon heute die Zu-
kunftsmusik des Reiches Gottes in dieser 
Welt zu spielen und manchmal sogar dazu 
zu tanzen… 


